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Zitat von Susannea

Bei uns gibt es einen Kollegen, der genau das so seit Geburt seines ersten Kindes
praktiziert und so auch das komplette 2. Lebensjahr ohne Fremdbetreuung abgedeckt
hat, indem sie umschichtig gearbeitet haben. Ich denke nicht, dass er das als
Minusgeschäft angesehen hat.

Bei uns ist es so, dass wir annähernd in Vollzeit gleich verdienen, aber ich habe nicht
vor auf Vollzeit aufzustocken, ich will mich ja nicht selber kaputt machen und mein
Mann ist auch mit Gleitzeit und teilweise Homeoffice viel flexibler als ich, so sind wir
auch nachdem dem so ist so geblieben bei der Verteilung und bereuen es bisher nicht.

Du kennst also einen Sonderfall.
Ich kenne viele Fälle von Kolleginnen und Kollegen in verschiedensten Konstellationen - und es
gab nur eine Konstellation, in der SIE nolens volens VZ gearbeitet hat. Nämlich dann, wenn ER
deutlich weniger als sie verdient hat. Glücklich waren die beiden Kolleginnen damit jedoch
nicht.

(Eine größere Gruppe an meiner alten Schule waren die TZ-Studienrätinnen, die sich ein gutes
Taschengeld verdienen, während der Mann in der freien Wirtschaft das große Geld nach Hause
bringt. Das Häuschen im Speckgürtel von Düsseldorf und der Pampersbomber sowie die
Pauschalflugreise im Sommer wollen ja finanziert werden...)
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